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auf der einen eıte und die Bemühungen [assung dieser Kontroverse das Ende
en antinormannischen Bündnis nach seiner Arbeit

1mder aCcC) VO  a Civıtate (18 1053 auf Die Bündelung der Ergebnisse
der anderen eıte den Lauf der Ereignisse Schlusskapitel zeıgt, ass die Ereignisse
bestimmten nier den zahlreichen Eıin- VO 1054 1mM Bewusstsein der Zeıtgenos-
zelaspekten, die beleuchtet, 1st seine SC  - keine besondere gespielt en
Wertung der lateinischen Bannbulle auf- Gleichwohl selen 1E der Ausdruck einer
schlussreich: Obwohl S1IE L1UTI Kerullarios „anhaltenden religliösen Verstimmung“
und se1ine nhänger betrofifen habe, zielte BSCWESEL!., die In den folgenden anNnrzenn-
die Ablehnung einzelner griechischer Ge- tien zunahm un diei die Kreuzzuge
bräuche Priesterehe und fehlende forciert wurde. Unüberbrückbar wurde die
Nottaufe) auf die IL IC Rom Kluft schlielßslich 1204 Und TSTI Jetz'
habe '  amı Nndıre dennoch deutlich der mı1t großem Gewinn esende Aus-
se1ine Überzeugung erkennen lassen, ass 1C auf den etzten Seıiten der Arbeit 1

7 AAach der Eroberung Konstantino-die griechische rthodoxie haretisches
Brauchtum beiolge  4 (98) pels un IM Zusammenhang mıt dem

Dıe folgenden Kapitel (2— 1) gehen al- Unionsversuch auft dem IL Konzil VO  -
len Spuren römisch-byzantinischer Be- Lyon 127 werden ın (Jst un West Stim-
CEHNUNSCH un! ezugnahmen nach, TE  — laut, die nach dem Begınn des [L1OT[1-
denen bis ZU. Beginn des ah.6 C genländischen Schismas iragen un alur
kommen 1st. Hiıer en sich manche auf das Janr 1054 verwelsen. In der Rück-
LECUEC Einzelbeobachtungen SOWI1eEe uel- schau spielte die ucC nach einem „grif-
len, die 1m Zusammenhang mıt dem (Ost- ngen i1xpunkt“ für die Kirchenspaltung
West-Schisma DIS Jetz noch nicht dUSSC- dem Konflikt VO 1054 jenen harakter
werietl wurden (Z:B die georgische ıta einer tiefen Z AS1IT den N1IC beses-
des Georg10s Hagloreıtes Glorgl SCI] B.Ss abgewogen drg UINCIH-
Mitacmideli]; Das aterıa wird t1ierende Arbeit verdient zweilelsohne die
In chronologischer Abfolge geboten; eın Beachtung der Kirchenhistoriker uner
staärker systematisierender Zugriff hatte ökumenisch interessierten Fachgelehrten.

dem Leser hie und da erleıchtert, die Marburg arı Pin
hinter den Details stehende Leitfrage 1mM
1C! enalten ob b7Zzw. 881 welcher
Weise sich Lateiner un Griechen nach Greenfield, Rıichard The Life of Lazaros of
1054 noch als Glhieder der einen Kirche Mt Galesion: Eleventh-Centuryv Pillar
betrachtet en Auf alle wird deut- aın Ntirodu  1012, translation, and
ich WI1eEe das gesteigerte primatiale Be- tes Qn Byzantıne Salnts Lives in J1Tans-
wusstseın des Reformpapsttums ıne datıs lation, 3) Washington, (Dumbarton
ernde Verständigung mıiıt dem ()sten VCI- aks Library an Collection 2000, AIX,
hindern IMUusSsSte Das gilt für an 423 Seıten; Arte., geb., ISBN (J+
(Kap 9 nicht weniger als IUr Gregor VIL 88402-272-2
Kap. ö) Wıe die Einstellung der Lateiner

den Byzantinern auf dem ersten Orientiert I11ld  - siıch Hans-Georg
KTEUZZUg sukzessive jeindseliger wurde, eC Standardwerk „Kırche un theolo-
wird VO  — ebenso herausgearbeitet wWI1IE gische Lıteratur 1m Byzantinischen
die Einsetzung eINes lateinischen Patrıar- eich”, München 1959, s 2A0 685
chen In Jerusalem (Kap 10) ZUrr rage, ob 7013, fand Lazaros Galesiotes, byzanti-der griechische Amtsinhaber diesem nischer ONC un! eiliger des 1E Jh.s,
Zeitpunkt noch en WAaIl, Was ım zwel Hagiographen: zunächst den Patrlar-
Anschluss eier AT bejaht, vgl Jetz chen Gregor10s I1 Kyprios VO Konstanti-
die differenzierten Aussagen bei Johannes nope (  3-1  ) un annn „wohl Irü-
Pahlitzsch GraecIi CF Surlanı 1mM Palästina hestens 1 } einen weılıteren AI
der Kreuzfahrerzeit, Berlin Z00%; bes der Person eines nicht weiılter bekannten
8&9ff DIie Vısıon einer geeinten, AUSs ate1l- Mönches Gregor10s”. Auf diese zweıte
He un Griechen bestehenden chrıstia- ıta OonNzentrer sich Greenfield In seiner
HItas sSEe1 endgültig VO  - Paschalis I1 Be- hier vorliegenden Veröffentlichung.ginn des Jh.s aufgegeben worden, wWI1Ee TCIN Kern bildet die ausführliche 1a
umgekehrt Niketas Seides erstmals den selbst, die hier TEL 7U ersien Mal In
romischen Primatsanspruch ausführlich ihrer ganzen ange 1n (englischer) ber-
behandelt und miıt primatialen Anspru- eiIizung vorliegt —3 Sıe stutzt sich
chen des „Neuen NOMS“ konfrontiert (vgl . Z der „Introduction”“) aui H1ppo-habe (Kap 11) Um der zentralen Rolle Iyte Delehayes Edition „Acta Sancto-
des Te1IteESs Ul die Azymen gerecht [HIH:  n 4 1910), die der einzigen Handschrift
werden, stellt 1ne€e knappe Zusammen- (14 JH:) OIlgtT, VOoO  - der uch ıne Spa-

tere Abschrift Jh.) gibt Eine VO  -
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Heiımat zurückgekehrt, verbrachte azZa-Anna Lambropoulou en) angekün-
[OS die zweiıte Haälftfte SEINES langen Lebensigte Neuedition konnte die Übersetzung

noch nicht berücksichtigen CZ  - als Stylit 1mM Gebhiet VO  - Ephesus und hiler
elehave seine Vorlage, die den Isbald auft dem erge Gelasıon,

langen Text (fol 1—-293 In 11UTI {uni Teile den TE1I Säulen die ihm nacheinander
gliedert, In J Kapite unterteilt, cie dienten, klösterliche Gemeinschaften enNnTt-
Sinnabschnitte bilden und somıt VO tanden Hıer STtar 7. November

6562 (byzantinischer Weltära Indik-SallıZ unterschiedlicher ange sSind. Diesen
äaußerlichen Eingri In die überlieferte 107n (Kap 256 3641 Wds$s Greenheld
Handschrift uch In die Übersetzung (das bislang weithin geltende Todesjahr
übernehmen, bot siıch d den Nck- korrigierend) richtig auf 1053
OT1 auftf den edierten Text (über den umrechnet.
urlich ebentHalls eingestellten Seıtensple- In seiner „Introduction  Zr (1—73) skizziert

Greenfheld diesen Lebensweg mıt denge] hinaus) erleichtern; und S1E ass
LU uch In der Übersetzung den Inhalt Klostergründungen auf dem Galesion),
der langen ıta eichter erftfassen. €1 1St charakterisiert LaAazZzarOos als erson (als Tr1-
Greenfield miıt durchaus ansprechendem gOTOSCH un! €e] doch NIC humorlosen
Ergebnis darum bemuht, einem doppel- Asketen un gibt einen Überblick uüber
en Anspruch genugen: „LOo adhere die Geschichte der Lazaros-Hagiographie
the pattern of the original .TECE d closely dıe mıt der hler ubersetzten Vıta beginnt

Denn das 1st das bemerkenswerteste KT-d possible“ „while al the SAdI1llE time
cCapturing In modern English the 1MmMoO- eDnı1s, das mı1t seinem Buch vorlegt
sphere of vitality an accessibility that (STE) ass diese ıta nicht (wıe noch
pervades MOST f the <2 Dem Ver- Beck sah) TSLT dem angehört,
ständnıis dieses Textes 1M einzelnen 1en sondern ass ihr uftfor Gregorl10s („Gre-
eın ausführlicher Apparat mıt Hinweilsen SOLILY the ellarer“ als Zeıitgenosse des

uch Worterklärungen — 7 griechi- Heiligen eın ONC. In dessen ANASTASIS-
Oster auf dem Galesion Wal und sich inschen 4EXT.: mıiıt ausführlichen Sacherklä-

rFUNSCHIL, Zitatnachweisungen un Quer- mehreren Kapiteln der Vita, die bald
verweisungen durch die 1ra selbst), CI- nach S also nicht ange nach dem
ganz durch Zzwel „Appendices“ un! Tel Tode des Lazaros) verfasste, uch selber
„Indices“. Erstere umfiassen ein „Chrono- nennt Nicht 1Iso die ıta des Patriarchen
logical Outline Lazaros’ Life an Related Gregorlos I1 (15 J: steht Anfang der

hagiographischen adıt1o0n, sondernEvents“*“ bis ZU. 367-—-371, hier
hatte I11all siıch den aufgelisteten re1lg- diese hier ausführlich un ansprechend
nıssen uch die Angabe des jeweiligen prasentierte, die als die angste un detail-
Kapitels der ıta gewünscht) SOWI1E eın lierteste T a7zaros<Vita somıt zugleich (wie
„Prosopographica. Glossary  4 3753=292, Greenfield gleich Anfang, 5. 1 F
das 11ULI die mıiıt Lazaros und dem Berg eC betont) als die zuverlässigste gelten
Gelasıon unmittelbar verbundenen Perso- annn

e1n 'olfgang HageLICIN berücksichtigt) iolgen Marburg
allgemeiner „Index i People an Places“
397-408), eın „General ndex  M
409—422) SOWI1E eın kurzer B3l  eX of No- Avvakumov, GeOorg1] Die Entstehung des
ta TEE ords  L (423) Eine Unionsgedankens. Die lateinıische Theologıe
nach 5 AIX verdeutlicht den langen des Hochmuttelalters IN der Auseinanderset-

ZUFLG mit dem 1EUS der Ostkırche E Ver-Weg, den LAZarOs als ONC zurücklegte.
Auf diesem Weg zeichnet die 1ta In öffentlichungen des Grabmann-Instutu-

ihrer großen Ausführlichkeit ihren eili- tes ST Erforschung der mittelalterli-
SCHIL, der un seinen Zeıtgenossen durch- chen Theologie und Philosophie 47)
aus nicht unumstritten WAarTr , als den Re- Berlin f  ademie Verlag) 2002, 433
prasentanten eines Asketentums geb ISBN 3:()5-00637/ 5
diesseits un jenseılts der byzantinischen
Grenze. Denn Lazaros, dessen Geburt Miıt der 1Im SOommMmersemester 2001
Greenfield für das JABr 9266/6 / errechnet der Theologischen Fakultät der Ludwig-
(5  z tammıte dus$s em westlichen Klein- Maxıiımilians-Universitat München als
asıen, kam schon als Kind 1NSs Ostier un! Dissertation AaNgCNOMMLENE Arbeit VCI-
weilte ann ür IWa zwel Jahrzehnte 1Im bindet ert. 1mM Vorwort TEI Zielstellun-
eiligen Land (zumeı1st 1M Sabas-Kloster), gCcCH Als gebürtiger Russe egte den

1009 als Augenzeuge die ZerstoO- Wunsch, die der mittelalterlichen
rung der Jerusalemer Grabeskirche durch lateinischen Theologie für die Begegnung
den Fatimiden 1-Hakım und die rang- der Ööstlichen und der westlichen CATIS$E-
salierungen der Christen rlebte Vita, lichen Kulturen einer kritischen Prüfung
Kap 1 S. 101—103). Darautihin In die unterziehen. Gegenüber der großen-
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